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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

mit der vorliegenden Ausgabe unseres e.n.o. Magazins stellen wir Ihnen umfangreiche 
Neuheiten in unserem Unternehmen vor. Im Fokus steht dieses Mal unsere neue 
Windenergie anlage, die wir im kommenden September auf der Messe in Husum prä-
sentieren. 

Und: der Wachstumskurs unserer Unternehmensgruppe geht weiter. Wir haben eine 
neue Niederlassung in Leipzig, die wir Ihnen gerne vorstellen möchten.

Die laufenden Diskussionen über die Kürzung der EEG-Zulage für die Photovoltaik 
Branche sowie der schleppende Netzausbau im Bereich der Offshore Parks führen 
schon jetzt zu einer steigenden Nachfrage nach Onshore Windenergie. Hier sehen wir 
die e.n.o. energy als bestens gerüstet an, denn unser Unternehmen deckt die Wert-
schöpfungskette als kompetenter Anlagenhersteller, Windparkbetreiber und Anbieter 
von Service und Qualität vollständig ab.

Die Ausweitung unserer Tätigkeiten national wie international zeigt den Trend für die 
nächsten Jahre auf. Neben einer nachhaltigen Schwerpunktsetzung auf die Ent- 
wicklung einer neuen Generation von Windenergieanlagen und dem Ausbau einer For-
schungsabteilung werden wir zukünftig auch neue Akzente in den Bereichen Finance, 
Windparks und der klassischen Unternehmenskommunikation setzen.

Lassen Sie sich überraschen und begleiten Sie uns gemeinsam in die Zukunft der 
Onshore Windenergie!

Das Team der e.n.o. energy 

Success with wind.
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Wie können Windkraftanlagen noch besser 
werden: In umfangreichen Studien hat die 
e.n.o. energy untersucht, welches die we-
sentlichen Anforderungen an eine Windtur-
bine im Dreimegawattsegment sind. Diese 
Studien betrachteten alle relevanten As-
pekte der Windenergienutzung mit Multi-
megawattmaschinen, so wurden plane-
rische Rahmenbedingungen, die sich aus 
der zunehmenden Flächenknappheit erge-
ben, ebenso untersucht wie die wirtschaft-
lichen Fragen bzgl. der langfristigen Nut-
zung der Windenergie in einem Vermark-
tungsumfeld jenseits des EEG. Zudem 
wurden Fragen zur Service- und Wartungs-
freundlichkeit sowie zur Steigerung der 
Effizienz und Sicherstellung der langfris-
tigen Zuverlässigkeit aller Komponenten 
erörtert und beantwortet. Nicht zuletzt 
mussten die nationalen und internationalen 
Anforderungen an Netzanschlüsse analy-
siert werden, um weniger die aktuellen, als 
vielmehr die zukünftigen Ansprüche an die 
Netzanschlusstechnik abzuleiten. 

Bei all diesen Untersuchungen konnte die 
e.n.o. energy neben dem exzellenten, exter-
nen Netzwerk aus Beratern, Versicherern 
und Lieferanten vor allem auf das langjäh-
rige, hauseigene Know-how in allen Be-
reichen der Windenergienutzung zurück-
greifen. An der Konzeptfindung waren alle 
Fachabteilungen des Unternehmens betei-
ligt, die Ingenieure der e.n.o. energy systems 
GmbH trugen alle nötigen Informationen aus 
der Windparkplanung, der Finanzierung, 
Betriebsführung, der Produktion bis hin zum 
Service und der Datenfernüberwachung 
zusammen und erarbeiteten daraus die 
Konzeptstudie der zukünftigen Maschinen-
generation. Abschließend wurde diese Stu-
die dann mit den Mitarbeitern des Vertriebs 
auf die aktuellen und zukünftigen Marktan-
forderungen abgestimmt. Als Ergebnis ent-
stand das Konzept für die e.n.o. 114, als 
Plattformbasis mit 114 m Rotordurchmesser 
und einer Nennleistung von 3,5 MW, deren 
vielschichtige Anforderungen sich die Ent-
wickler ins Pflichtenheft schrieben.

Eine Anforderung, die sich in nahezu 
allen Geschäftsbereichen wieder findet, 
ist die Entwicklung einer Plattformstrate-
gie. So ist klar, dass es keine Turbine 
gibt, die alle erdenklichen Standorte 
gleichsam raumordnungsseitig, natur-
schutzfachlich und wirtschaftlich effizient 
abdecken kann. Daher wurde die e.n.o.             
Plattform entwickelt, deren Basis die  
sehr flexibel einsetzbare e.n.o. 114 mit 
3,5 MW ist.

Mit einem Rating von ca. 340 W/m² ent-
spricht die e.n.o. 114 einer klassischen 
Auslegung nach IEC II, einsetzbar bis zu 
einer mittleren Windgeschwindigkeit von 
8,5 m/s. Um die Maschine jedoch auch 
in den windstärkeren Regionen Deutsch-
lands auf Nabenhöhen bis 142 m einset-
zen zu können, ist die e.n.o. 114 auch 
entsprechend dem Windregime der DIBt 
WZ III auf 142 m bis knapp 8,8 m/s ein-
setzbar. Hierbei wird auch der avisierte 
Schallleistungspegel von 105 dBA nicht 
überschritten. 

Um verschiedene Standortanforde-
rungen abzudecken, werden für die 
e.n.o. 114 vorerst drei verschiedene 
Turmvarianten entwickelt, dadurch er-

Windenergieanlagen Windenergieanlagen

reicht die e.n.o. 114 Nabenhöhen von 
rund 92 m, 122 m und 142 m. Das  
entspricht dann Gesamthöhen von  
ca. 150 m, 180 m und 200 m. 

Dem wichtigen, planerischen Aspekt der 
zunehmend knapper werdenden Eig-
nungsflächen für die Windenergienutzung 
trägt das gesamte Design der Maschine 
Rechnung. Es ist speziell ausgelegt für eine 
erhöhte Turbulenzverträglichkeit der Anla-
ge. So wurden insbesondere der Rotor, die 
Tragstruktur und der Triebstrang auf eine 
erhöhte Wechsellastfestigkeit optimiert. 
Somit ist die e.n.o. 114 insbesondere auch 
für anspruchsvolle Standorte mit hoher 
Packungsdichte und hoher Umge-
bungsturbulenz geeignet. 

Erreicht wird das durch die spezielle Aero-
dynamik der Rotorblätter aus der e.n.o. 
blade® Familie in Verbindung mit dem 
überaus robusten e.n.o. live train® Kon-
zept: Eine Kombination aus spezieller 
Vierpunktlagerung des Rotors mit 
zwangsfreier Getriebelagerung und ge-
triebeentlastender Drehmomentsteue-
rung. Im Gegensatz zur weithin verbrei-
teten Dreipunktlagerung entfallen hierbei 
rotorlastbedingte Momente und Stütz-
kräfte im Getriebe. Diese wirken sich 
insbe sondere bei windparkbedingten 
Nachlaufturbulenzen und großen Rotor-
durchmessern negativ auf die Getriebele-
bensdauer aus. Dank der zudem zwangs-
freien, hydraulischen Lagerung des Ge-
triebes bleibt der Getriebeeingang selbst 
in Extremsituationen frei von gefährlichen 
Biegemomenten. Im Ergebnis liegt somit 
eine Maschine vor, die bei gesteigerter, 
mechanischer Zuverlässigkeit eine er-
höhte Umgebungsturbulenz erträgt, was 
eine deutlich höhere Dichte an Stellmög-
lichkeiten in Windparks bei nachweislich 
überdurchschnittlichem Wirkungsgrad 
ermöglicht. 

Für die Netzeinspeisung kommt in der 
e.n.o. 114 die bewährte Kombination aus 
schleifringloser, elektrisch erregter Syn-
chronmaschine und Vollumrichtertechnik 
zum Einsatz. Die großzügige und kompro-
misslose Auslegung des elektrischen Sys-
tems erlaubt einen cosφ von mindestens 
0.9, auch bei 10 % Unter- oder Überspan-
nung und macht, in Verbindung mit dem 

serienmäßigen e.n.o. iq control®, zusätz-
liche Kompensationsanlagen im Windpark 
überflüssig. Denn über den Windparkcon-
troller e.n.o. gridmaster® kann die am 
Netzanschlusspunkt geforderte Blindleis-
tung intelligent und leistungsunabhängig, 
selbst bei völliger Flaute, geregelt werden. 
Gepaart mit dem hervorragenden Netzfeh-
lerverhalten, sowohl bei Unter- als auch bei 
Überspannungsfehlern (Low Voltage Ride 
Through, kurz LVRT + High Voltage Ride 
Through, kurz HVRT, oder Netzstützung 
bei hoch oder niedrig Spannungseinbruch), 
ist die Maschine bestens aufgestellt für 
aktuelle und auch zukünftige Netzan-
schlussanforderungen, wie etwa die in 
Deutschland gültige Verordnung zu Sys-
temdienstleistungen durch Windenergie-
anlagen (SDLWindV).

In Punkto Zuverlässigkeit wurden die be-
währten Konzepte der modernen Varianten 
der e.n.o. 82 und e.n.o. 92 übernommen 
und ausgebaut: Als grundlegende Design-
philosophie steht hier die Beschränkung 
auf das Wesentliche im Vordergrund, denn 
was nicht da ist, kann auch nicht ausfallen. 
Diese minimalistische Sicht auf alles Über-
flüssige, kombiniert mit Redundanz beim 
Unverzichtbaren, führt zwangsläufig zu 
maximaler Zuverlässigkeit. So wurde bei-
spielsweise auf eine aufwendige und stör-
anfällige Wasserkühlung von Komponenten 
in der Gondel verzichtet. Die simple und 
robuste Luftkühlung von Generator und 
Getriebe ist aus Korrosionsschutzgründen 
getrennt von der Gondelinnenluft ausge-
führt. Sowohl die aktiven Komponenten der 
Generator- als auch der Getriebekühlung 
sind redundant aufgebaut. Damit kann die 
Maschine selbst bei Ausfall einer Getriebe-
ölpumpe oder eines Generatorlüfters noch 
mindestens mit 50 % ihrer Leistung betrie-
ben werden. 

Auch das erprobte, mehrfach redundante 
Wechselrichtersystem zur Netzeinspei-
sung kommt in dieser Maschine wieder 
zum Einsatz. Es entkoppelt die sechs ein-
zelnen Umrichterstränge vollständig vonei-
nander und erlaubt so den Weiterbetrieb 
der Maschine auch bei Ausfall einzelner 
Umrichter. Mit den ohnehin extrem stö-
rungsarmen Wechselrichtern egalisieren 
sich somit potenzielle Stillstände durch 
Wechselrichterfehler. 

Das Steuerungssystem basiert auf der 
etablierten Steuerungstechnologie der 
e.n.o. energy systems GmbH. Es wurde 
jedoch um das neuartige e.n.o. ops 
control®  erweitert. Dahinter verbergen 
sich umfangreiche Regelungsmechanis-
men zur Optimierung des Ertrags im Teil-
lastbereich, zur Reduktion von Komponen-
tenbelastungen im Volllastbereich und zur 
idealen Netzunterstützung. Hinzu kommen 
erweiterte Kommunikationsroutinen für die 
Überwachung der Maschinen und Wind-
parks, die eine Anbindung an vorhandene 
SCADA Systeme erleichtern und die Über-
mittlung von Livedaten für z.B. Direktver-
marktungszwecke ermöglichen. 

Als übergeordnete Steuereinheit für die 
Regelung und Steuerung gesamter Wind-
parks ist die nächste Generation des e.n.o. 
gridmaster® entstanden. Er enthält neben 
der neuartigen Wirk- und Blindleistungsre-
gelung e.n.o. iq control® eine erweiterte 
Schnittstelle zu Netzbetreibern und SCADA 
Datenbanken und wird somit den Anforde-
rungen der SDLWindV sowie einschlägigen 
technischen Anschlussbedingungen von 
Energieversorgern gerecht. Die e.n.o. grid-
master® Technologie kann auch weiterhin 
für Fremdmaschinen, unabhängig von Her-
steller und Art der Erzeugungseinheit, ein-
gesetzt werden. 

Im Rahmen aller Neuentwicklungen konnte 
die e.n.o. hier nicht nur eine neue WEA 
kreieren sondern neue Systeme für die 
Zukunft schaffen, welche in Form von 
Patent anmeldungen etabliert werden.

Das Ingenieursteam der e.n.o. energy hat 
sich erfolgreich allen Herausforderungen, 
die sich aus der Entwicklung einer tech-
nisch führenden Windturbine im Dreimega-
wattsegment ergeben, gestellt. Durch die 
Innovationskraft des Unternehmens ent-
standen hieraus eine Reihe patentierter 
Neuentwicklungen, welche die Fortschritt-
lichkeit der e.n.o. 114 unterstreicht. Damit 
ist das grundlegende Maschinendesign, 
inklusive aller Struktur- und Hauptkompo-
nenten fertig. Mit Spannung wird jetzt die 
Montage der ersten Maschine erwartet, 
dabei werden sich die ebenfalls im Design 
berücksichtigten Aspekte einer einfachen 
und somit prozesssicheren Montierbarkeit 
unter Beweis stellen. 

Das Magazin für erfolg Mit winD

 e.n.o. 114 
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eine deutlich höhere Dichte an Stellmög-
lichkeiten in Windparks bei nachweislich 
überdurchschnittlichem Wirkungsgrad 
ermöglicht. 

Für die Netzeinspeisung kommt in der 
e.n.o. 114 die bewährte Kombination aus 
schleifringloser, elektrisch erregter Syn-
chronmaschine und Vollumrichtertechnik 
zum Einsatz. Die großzügige und kompro-
misslose Auslegung des elektrischen Sys-
tems erlaubt einen cosφ von mindestens 
0.9, auch bei 10 % Unter- oder Überspan-
nung und macht, in Verbindung mit dem 

serienmäßigen e.n.o. iq control®, zusätz-
liche Kompensationsanlagen im Windpark 
überflüssig. Denn über den Windparkcon-
troller e.n.o. gridmaster® kann die am 
Netzanschlusspunkt geforderte Blindleis-
tung intelligent und leistungsunabhängig, 
selbst bei völliger Flaute, geregelt werden. 
Gepaart mit dem hervorragenden Netzfeh-
lerverhalten, sowohl bei Unter- als auch bei 
Überspannungsfehlern (Low Voltage Ride 
Through, kurz LVRT + High Voltage Ride 
Through, kurz HVRT, oder Netzstützung 
bei hoch oder niedrig Spannungseinbruch), 
ist die Maschine bestens aufgestellt für 
aktuelle und auch zukünftige Netzan-
schlussanforderungen, wie etwa die in 
Deutschland gültige Verordnung zu Sys-
temdienstleistungen durch Windenergie-
anlagen (SDLWindV).

In Punkto Zuverlässigkeit wurden die be-
währten Konzepte der modernen Varianten 
der e.n.o. 82 und e.n.o. 92 übernommen 
und ausgebaut: Als grundlegende Design-
philosophie steht hier die Beschränkung 
auf das Wesentliche im Vordergrund, denn 
was nicht da ist, kann auch nicht ausfallen. 
Diese minimalistische Sicht auf alles Über-
flüssige, kombiniert mit Redundanz beim 
Unverzichtbaren, führt zwangsläufig zu 
maximaler Zuverlässigkeit. So wurde bei-
spielsweise auf eine aufwendige und stör-
anfällige Wasserkühlung von Komponenten 
in der Gondel verzichtet. Die simple und 
robuste Luftkühlung von Generator und 
Getriebe ist aus Korrosionsschutzgründen 
getrennt von der Gondelinnenluft ausge-
führt. Sowohl die aktiven Komponenten der 
Generator- als auch der Getriebekühlung 
sind redundant aufgebaut. Damit kann die 
Maschine selbst bei Ausfall einer Getriebe-
ölpumpe oder eines Generatorlüfters noch 
mindestens mit 50 % ihrer Leistung betrie-
ben werden. 

Auch das erprobte, mehrfach redundante 
Wechselrichtersystem zur Netzeinspei-
sung kommt in dieser Maschine wieder 
zum Einsatz. Es entkoppelt die sechs ein-
zelnen Umrichterstränge vollständig vonei-
nander und erlaubt so den Weiterbetrieb 
der Maschine auch bei Ausfall einzelner 
Umrichter. Mit den ohnehin extrem stö-
rungsarmen Wechselrichtern egalisieren 
sich somit potenzielle Stillstände durch 
Wechselrichterfehler. 

Das Steuerungssystem basiert auf der 
etablierten Steuerungstechnologie der 
e.n.o. energy systems GmbH. Es wurde 
jedoch um das neuartige e.n.o. ops 
control®  erweitert. Dahinter verbergen 
sich umfangreiche Regelungsmechanis-
men zur Optimierung des Ertrags im Teil-
lastbereich, zur Reduktion von Komponen-
tenbelastungen im Volllastbereich und zur 
idealen Netzunterstützung. Hinzu kommen 
erweiterte Kommunikationsroutinen für die 
Überwachung der Maschinen und Wind-
parks, die eine Anbindung an vorhandene 
SCADA Systeme erleichtern und die Über-
mittlung von Livedaten für z.B. Direktver-
marktungszwecke ermöglichen. 

Als übergeordnete Steuereinheit für die 
Regelung und Steuerung gesamter Wind-
parks ist die nächste Generation des e.n.o. 
gridmaster® entstanden. Er enthält neben 
der neuartigen Wirk- und Blindleistungsre-
gelung e.n.o. iq control® eine erweiterte 
Schnittstelle zu Netzbetreibern und SCADA 
Datenbanken und wird somit den Anforde-
rungen der SDLWindV sowie einschlägigen 
technischen Anschlussbedingungen von 
Energieversorgern gerecht. Die e.n.o. grid-
master® Technologie kann auch weiterhin 
für Fremdmaschinen, unabhängig von Her-
steller und Art der Erzeugungseinheit, ein-
gesetzt werden. 

Im Rahmen aller Neuentwicklungen konnte 
die e.n.o. hier nicht nur eine neue WEA 
kreieren sondern neue Systeme für die 
Zukunft schaffen, welche in Form von 
Patent anmeldungen etabliert werden.

Das Ingenieursteam der e.n.o. energy hat 
sich erfolgreich allen Herausforderungen, 
die sich aus der Entwicklung einer tech-
nisch führenden Windturbine im Dreimega-
wattsegment ergeben, gestellt. Durch die 
Innovationskraft des Unternehmens ent-
standen hieraus eine Reihe patentierter 
Neuentwicklungen, welche die Fortschritt-
lichkeit der e.n.o. 114 unterstreicht. Damit 
ist das grundlegende Maschinendesign, 
inklusive aller Struktur- und Hauptkompo-
nenten fertig. Mit Spannung wird jetzt die 
Montage der ersten Maschine erwartet, 
dabei werden sich die ebenfalls im Design 
berücksichtigten Aspekte einer einfachen 
und somit prozesssicheren Montierbarkeit 
unter Beweis stellen. 
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Ohne den Anteil der Erneuerbaren 
Energien  ist die Stromversorgung heut-
zutage gar nicht mehr vorstellbar. Und 
dieser Anteil wird weiter steigen: 2011 
betrug er bereits ca. 20 % der Brutto-
Stromerzeugung in Deutschland, fast 
die Hälfte wird dabei von Windener-
gieanlagen erbracht.

Dabei gilt es aber auch, große Hürden zu 
meistern. Eine davon: die gebietsweise 
hohen Belastungsgrade von elektrischen 
Verteilnetzen. Das führt zu einer Zunah-
me von Regelungsmaßnahmen im Be-
reich des Netzsicherheitsmanagements 
und damit zu einer häufiger auf treten den, 
zeitlich begrenzten Reduzierung der 
Einspeiseleis tung. Aus diesem Grund ist 
bei der Windparkplanung die Netzan-
schlussplanung von großer Bedeutung.

Ziel der Netzanschlussplanung ist die 
optimale Auslegung der technischen 
Betriebsmittel wie Kabel und Transfor-
matoren und die Ermittlung des opti ma-
len Netzanschlusspunktes zur Einspei-
sung der erzeugten Energie.

Entscheidend dabei sind vor allem der 
Standort des geplanten Windparks, die 
Anzahl der geplanten Anlagen sowie die 
gewünschten Anlagentypen mit der 
jewei ligen Anlagenleis tung, Leistungs-
kennlinie und Blindleis tungsvermögen.

Eine erste Einschätzung der Netzsituati-
on vor Ort kann durch die Standortlage 
erfolgen. Dadurch und anhand der ge-
planten Einspeiseleis tung des Windparks 
wird bereits die geeignete Spannungs-
ebene bestimmt. Die konkrete Netzsitua-

Der Netzanschluss
Von der Planung bis zur Einspeisung

Zur Bestimmung des technisch und 
wirtschaft lich günstigsten Netzan-
schluss punktes gibt es verschiedene, 
wesent liche  Kriterien, dazu zählen die 
Netzanschlusskosten, die Auslastung 
der Betriebsmittel, die Höhe von Span-
nungs än derungen im Netz, das sta-
tische Blind leis  tungsvermögen sowie 
Netzrückwirkungen wie Oberschwin-
gungen und Zwischenharmonische. 
Bereits beim Design der e.n.o.-Wind - 
 turbinen werden die Anforderun gen an 
den NAP berücksichtigt, so dass alle 
e.n.o.-Wind   ener gie anlagen (WEA) einen 
sehr hohen Blind leis tungs stell bereich, 
auch bei Über- und Unterspannung, 
besitzen. Dadurch sind bei Projekten 
mit e.n.o.-WEA selten platz- und kos-
tenin ten sive Kompensationsanlagen 
notwendig.

Zur Ermittlung des Netzanschluss - 
punk tes werden beispielsweise auch  
ein even tuell erforderlicher Netzausbau, 
eine eventuelle Aufteilung der Ein spei se-
leis tung auf verschiedene Netzan-
schluss  punkte – das so genannte Netz-
anschlusssplitting – und Kooperations-

möglichkeiten mit anderen Betreiber-
gesellschaften berücksichtigt.

Anschließend erfolgt die Abstimmung mit 
dem Netzbetreiber, der die Bestätigung 
über den Netzanschlusspunkt ausstellt. 
Diese enthält auch Details zur Ausfüh-
rung des Netzanschlusses. Ist zu diesem 
Zeitpunkt bereits die Genehmigung nach 
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIm-
SchG) ausgestellt worden, erfolgt eben-
falls eine verbindliche Reservierung der 
Einspeisekapazität am Netzanschluss-
punkt.

Nach der Festlegung des endgültigen 
NAP erfolgt die projektinterne Detailpla-
nung. Die umfasst im Wesentlichen die 
Erstellung von elektrischen Übersichts-
schaltbildern, die Berechnung der elek-
trischen Verluste, die endgültige Ausle-
gung von Betriebsmitteln, die Planung 
von Kundenübergabestationen oder 
Umspann werken sowie die Erfüllung der 
Anforderungen nach Systemdienstleis-
tungsverordnung (SDLWindV). Eine wich-
tige Komponente bei der Erfüllung der 
SDLWindV-Anforderungen ist der eigens 

Netz Netz

tion für die entsprechende Spannungs-
ebene wird von e.n.o. mittels der Netz-
da tenoffenlegung beim zuständigen 
Netzbetreiber erfragt.

Liegen die Netzdaten vor, wird anhand 
dieser ein Netzmodell in der Netzberech-
nungssoftware DIgSILENT PowerFactory 
erstellt (s. Beispiel-Netz eines Windparks). 

Übersichtsschaltbild eines Windparks (rot) 
mit Anschluss an das externe Ver sor-
gungsnetz des Netzbetreibers (schwarz).

Auf Grundlage dessen und mittels der 
Netzanschlusskriterien nach BDEW Mit-
telspannungs-Richtlinie bzw. Transmission 
Code 2007 wird der technisch und wirt-
schaftlich günstigste Netzanschlusspunkt 
(NAP) für den Windpark bestimmt.

 e.n.o.
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 Übersichtsschaltbild
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 3 WEAs vom Typ e.n.o. 82 mit je 2MW
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Lastfluss Symmetrisch
Knoten
Leiter-Leiter Spannung, Betrag [kV]
Spannung, Betrag [p.u.]
Spannung, Winkel [deg]
Spannung, Betrag [%]

Zweigelemente
Wirkleistung [MW]
Blindleistung [Mvar]
Auslastung [%]
Leistungsfaktor [-]

Externes Netz
Wirkleistung [MW]
Blindleistung [Mvar]
Leistungsfaktor [-]

P = 2 MWP = 2 MWP = 2 MW

NVP:

3x1x240 mm2
NA2XS2Y

4000 m

3x1x150 mm2
NA2XS2Y

345 m

3x1x150 mm2
NA2XS2Y

345 m

MS-SS WEA03
20,659
1,033
1,297

103,296

NVP zum NVP

20,484
1,024
0,828

102,421

St. 5

20,486
1,024
0,822

102,428

St. 4

20,486
1,024
0,822

102,428

St. 3

20,485
1,024
0,823

102,427

St. 2

20,485
1,024
0,823

102,427

St. 1

20,485
1,024
0,824

102,426

SSt

20,486
1,024
0,822

102,428

20-kV-SS UW

20,000
1,000
0,000

100,000

NS-SS WEA01
0,718
1,041

-146,152
104,101

MS-SS WEA01
20,679
1,034
1,333

103,396

NS-SS WEA02
0,718
1,041

-146,162
104,068

MS-SS WEA02
20,673
1,034
1,321

103,363

NS-SS WEA03
0,718
1,040

-146,183
104,002

Externes Netz

-5,75 ..
-0,12 ..
-1,00

NVP - WEA03

-5,891
0,096
39,675
-1,000

5,943
-0,252
39,675
0,999

Leitung

-1,982
0,080
17,312
-0,999

1,982
-0,091
17,312
0,999

AL02

0,000
0,000

1,000

EB01

0,000
0,000

1,000

EB02

0,000
0,000

1,000

EB03

0,000
0,000

1,000

AL01

0,000
0,000

1,000

AL03

0,000
0,000

1,000

Lt
g 

1a

-5,753
-0,123
51,912
-1,000

5,891
0,013
51,912
1,000

Ltg 6

0,000
-0,009
0,078
0,000

-0,000
0,000
0,078
-0,049

Lt
g 

1b

0,000
-0,109
0,960
0,000

-0,000
0,065
0,960
-0,000

Lt
g 

5

0,000
-0,018
0,156
0,000

-0,000
0,009
0,156
-0,000

Lt
g 

4

0,000
-0,042
0,374
0,000

-0,000
0,018
0,374
-0,000

Lt
g 

3

0,000
-0,058
0,514
0,000

-0,000
0,042
0,514
-0,000

Lt
g 

2

0,000
-0,065
0,577
0,000

-0,000
0,058
0,577
-0,000

Ltg. WEA03 - WEA02

3,964
-0,171
34,626
0,999

-3,961
0,160
34,626
-0,999

G~
WEA 01

2,001
0,001

100,026
1,000

G~
WEA 02

2,001
0,001

100,026
1,000

G~
WEA 03

2,000
0,001

100,025
1,000

Tr
 W

E
A

01

2,001
0,001
76,868
1,000

-1,982
0,091
76,868
-0,999

Tr
 W

E
A

02

2,001
0,001
76,892
1,000

-1,982
0,091
76,892
-0,999

Tr
 W

E
A

03

2,000
0,001
76,941
1,000

-1,982
0,091
76,941
-0,999
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 Windpark Rüting - e.n.o. energy 

von e.n.o. entwickelte Parkmanagement-
regler, der e.n.o. gridmaster®. Dieser 
regelt das Verhalten von e.n.o.-Wind parks 
oder Mischparks nach Vorgabe des 
jewei ligen Netzbetreibers gemäß  
SDLWindV.

Im Zuge der Überprüfung der Anforde-
rungen nach SDLWindV betreuen wir 
außerdem die Anlagenzertifizierung, 
bei der ein akkreditierter Zertifizierer das 
elektrische Verhalten des Windparks am 
Netzverknüpfungspunkt beurteilt und 
mit einer Konformitätsbescheinigung 
bestätigt.

Mit dem Know-how von e.n.o. energy 
im Bereich der Netzanschlussplanung 
und der eigens entwickelten Technik, 
wie beispielsweise mit dem e.n.o. 
gridmaster® , erstellt e.n.o. nach Vorlie-
gen der BImSch-Genehmigung den 
optima len Netzanschlusspunkt, auch 
das konsequente Design unterstützt die  
Umsetzung der Netzanschlussanfor-
derungen. So betreut e.n.o. energy die 
Projekte  bis zur Einspeisung des 
erzeugten  Stroms. Übersichtsschaltbild am Beispiel 3 WEA e.n.o. 82
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Energien  ist die Stromversorgung heut-
zutage gar nicht mehr vorstellbar. Und 
dieser Anteil wird weiter steigen: 2011 
betrug er bereits ca. 20 % der Brutto-
Stromerzeugung in Deutschland, fast 
die Hälfte wird dabei von Windener-
gieanlagen erbracht.
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hohen Belastungsgrade von elektrischen 
Verteilnetzen. Das führt zu einer Zunah-
me von Regelungsmaßnahmen im Be-
reich des Netzsicherheitsmanagements 
und damit zu einer häufiger auf treten den, 
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Einspeiseleis tung. Aus diesem Grund ist 
bei der Windparkplanung die Netzan-
schlussplanung von großer Bedeutung.

Ziel der Netzanschlussplanung ist die 
optimale Auslegung der technischen 
Betriebsmittel wie Kabel und Transfor-
matoren und die Ermittlung des opti ma-
len Netzanschlusspunktes zur Einspei-
sung der erzeugten Energie.
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on vor Ort kann durch die Standortlage 
erfolgen. Dadurch und anhand der ge-
planten Einspeiseleis tung des Windparks 
wird bereits die geeignete Spannungs-
ebene bestimmt. Die konkrete Netzsitua-

Der Netzanschluss
Von der Planung bis zur Einspeisung

Zur Bestimmung des technisch und 
wirtschaft lich günstigsten Netzan-
schluss punktes gibt es verschiedene, 
wesent liche  Kriterien, dazu zählen die 
Netzanschlusskosten, die Auslastung 
der Betriebsmittel, die Höhe von Span-
nungs än derungen im Netz, das sta-
tische Blind leis  tungsvermögen sowie 
Netzrückwirkungen wie Oberschwin-
gungen und Zwischenharmonische. 
Bereits beim Design der e.n.o.-Wind - 
 turbinen werden die Anforderun gen an 
den NAP berücksichtigt, so dass alle 
e.n.o.-Wind   ener gie anlagen (WEA) einen 
sehr hohen Blind leis tungs stell bereich, 
auch bei Über- und Unterspannung, 
besitzen. Dadurch sind bei Projekten 
mit e.n.o.-WEA selten platz- und kos-
tenin ten sive Kompensationsanlagen 
notwendig.

Zur Ermittlung des Netzanschluss - 
punk tes werden beispielsweise auch  
ein even tuell erforderlicher Netzausbau, 
eine eventuelle Aufteilung der Ein spei se-
leis tung auf verschiedene Netzan-
schluss  punkte – das so genannte Netz-
anschlusssplitting – und Kooperations-

möglichkeiten mit anderen Betreiber-
gesellschaften berücksichtigt.

Anschließend erfolgt die Abstimmung mit 
dem Netzbetreiber, der die Bestätigung 
über den Netzanschlusspunkt ausstellt. 
Diese enthält auch Details zur Ausfüh-
rung des Netzanschlusses. Ist zu diesem 
Zeitpunkt bereits die Genehmigung nach 
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIm-
SchG) ausgestellt worden, erfolgt eben-
falls eine verbindliche Reservierung der 
Einspeisekapazität am Netzanschluss-
punkt.

Nach der Festlegung des endgültigen 
NAP erfolgt die projektinterne Detailpla-
nung. Die umfasst im Wesentlichen die 
Erstellung von elektrischen Übersichts-
schaltbildern, die Berechnung der elek-
trischen Verluste, die endgültige Ausle-
gung von Betriebsmitteln, die Planung 
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Umspann werken sowie die Erfüllung der 
Anforderungen nach Systemdienstleis-
tungsverordnung (SDLWindV). Eine wich-
tige Komponente bei der Erfüllung der 
SDLWindV-Anforderungen ist der eigens 

Netz Netz

tion für die entsprechende Spannungs-
ebene wird von e.n.o. mittels der Netz-
da tenoffenlegung beim zuständigen 
Netzbetreiber erfragt.

Liegen die Netzdaten vor, wird anhand 
dieser ein Netzmodell in der Netzberech-
nungssoftware DIgSILENT PowerFactory 
erstellt (s. Beispiel-Netz eines Windparks). 

Übersichtsschaltbild eines Windparks (rot) 
mit Anschluss an das externe Ver sor-
gungsnetz des Netzbetreibers (schwarz).

Auf Grundlage dessen und mittels der 
Netzanschlusskriterien nach BDEW Mit-
telspannungs-Richtlinie bzw. Transmission 
Code 2007 wird der technisch und wirt-
schaftlich günstigste Netzanschlusspunkt 
(NAP) für den Windpark bestimmt.
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Lastfluss Symmetrisch
Knoten
Leiter-Leiter Spannung, Betrag [kV]
Spannung, Betrag [p.u.]
Spannung, Winkel [deg]
Spannung, Betrag [%]

Zweigelemente
Wirkleistung [MW]
Blindleistung [Mvar]
Auslastung [%]
Leistungsfaktor [-]

Externes Netz
Wirkleistung [MW]
Blindleistung [Mvar]
Leistungsfaktor [-]

P = 2 MWP = 2 MWP = 2 MW

NVP:

3x1x240 mm2
NA2XS2Y

4000 m

3x1x150 mm2
NA2XS2Y

345 m

3x1x150 mm2
NA2XS2Y

345 m

MS-SS WEA03
20,659
1,033
1,297

103,296

NVP zum NVP

20,484
1,024
0,828

102,421

St. 5

20,486
1,024
0,822

102,428

St. 4

20,486
1,024
0,822

102,428

St. 3

20,485
1,024
0,823

102,427

St. 2

20,485
1,024
0,823

102,427

St. 1

20,485
1,024
0,824

102,426

SSt

20,486
1,024
0,822

102,428

20-kV-SS UW

20,000
1,000
0,000

100,000

NS-SS WEA01
0,718
1,041

-146,152
104,101

MS-SS WEA01
20,679
1,034
1,333

103,396

NS-SS WEA02
0,718
1,041

-146,162
104,068

MS-SS WEA02
20,673
1,034
1,321

103,363

NS-SS WEA03
0,718
1,040

-146,183
104,002

Externes Netz

-5,75 ..
-0,12 ..
-1,00

NVP - WEA03

-5,891
0,096
39,675
-1,000

5,943
-0,252
39,675
0,999

Leitung

-1,982
0,080
17,312
-0,999

1,982
-0,091
17,312
0,999

AL02

0,000
0,000

1,000

EB01

0,000
0,000

1,000

EB02

0,000
0,000

1,000

EB03

0,000
0,000

1,000

AL01

0,000
0,000

1,000
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0,000
0,000

1,000
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-5,753
-0,123
51,912
-1,000

5,891
0,013
51,912
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-0,009
0,078
0,000

-0,000
0,000
0,078
-0,049

Lt
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1b
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0,960
0,000

-0,000
0,065
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-0,000
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-0,018
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0,000

-0,000
0,009
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-0,000
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g 

4

0,000
-0,042
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 Windpark Rüting - e.n.o. energy 

von e.n.o. entwickelte Parkmanagement-
regler, der e.n.o. gridmaster®. Dieser 
regelt das Verhalten von e.n.o.-Wind parks 
oder Mischparks nach Vorgabe des 
jewei ligen Netzbetreibers gemäß  
SDLWindV.

Im Zuge der Überprüfung der Anforde-
rungen nach SDLWindV betreuen wir 
außerdem die Anlagenzertifizierung, 
bei der ein akkreditierter Zertifizierer das 
elektrische Verhalten des Windparks am 
Netzverknüpfungspunkt beurteilt und 
mit einer Konformitätsbescheinigung 
bestätigt.

Mit dem Know-how von e.n.o. energy 
im Bereich der Netzanschlussplanung 
und der eigens entwickelten Technik, 
wie beispielsweise mit dem e.n.o. 
gridmaster® , erstellt e.n.o. nach Vorlie-
gen der BImSch-Genehmigung den 
optima len Netzanschlusspunkt, auch 
das konsequente Design unterstützt die  
Umsetzung der Netzanschlussanfor-
derungen. So betreut e.n.o. energy die 
Projekte  bis zur Einspeisung des 
erzeugten  Stroms. Übersichtsschaltbild am Beispiel 3 WEA e.n.o. 82
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 Spedition Balmer  Baustelle e.n.o. energy

 

Bereits mit der Besichtigung des ge-
planten Standorts mit erster Analyse 
fängt alles an. Die Firma Balmer Spezial-
transporte ist für e.n.o. energy ein wich-
tiger Partner beim Transport und der 
Errichtung von Windkraftanlagen. Der 
Logistiker prüft vorab die Erreichbarkeit 
der Baustelle und legt mit den verschie-
denen Teams aus Fachkräften für Trans-
port, Kranaufstellung und Montage die 
Maßnahmen fest. So kann die optimale 
Komplettlösung zur Montage der Wind-
kraftanlagen, ob als Einzelanlage oder im 
Projekt, bestens gestaltet werden. 

Jahrelange Erfahrung im Transport, in 
der Krangestellung und Montage sind 
ein Garant für den Erfolg der Firma mit 
Sitz in Holthusen. Neben einem hoch-
motivierten Montageteam und den re-
gelmäßig geschulten Fahrern befindet 
sich auch die vorhandene Technik im-
mer auf dem neuesten Stand. Davon 
profitiert auch e.n.o. energy: Die enge 
Zusammenarbeit von Beginn bis zur 
Fertigstellung sorgt für den gesicherten 
Arbeitsablauf – von der Planung, über 
die Organisation bis hin zur Montage. 
Jedes Projekt stellt eine neue Heraus-

forderung dar, der sich die Mitarbeiter 
von Balmer gerne stellen. 

»In Sachen Qualität nehmen wir es sehr 
genau«, so Eckart Balmer. »Deshalb ha-
ben wir uns auch viele Arbeitsschritte 
zertifizieren lassen, so etwa die Quali-
tätsprüfung für das Management nach 
DIN ISO 9001 oder das Sicherheitszerti-
fikat SCC. Dadurch können auch unsere 
Kunden sicher sein, in uns einen starken 
Partner zu haben«, fasst der Geschäfts-
führer den Qualitätsanspruch des Unter-
nehmens zusammen. Bei der Umset-

Mit Balmer von der Produktion  
zum Windpark
Ein starker Partner an der Seite der e.n.o. energy

Partner Partner

zung der Baumaßnahmen sind auch die 
Auftraggeber über den aktuellen Stand 
aller Arbeiten informiert. Das sichert im 
Bedarfsfall die schnelle Entscheidungs-
möglichkeit und spart damit nicht nur 
Zeit, sondern auch Geld. 

Eine gründliche Vorarbeit ist immer die 
Voraussetzung für einen reibungslosen 
Ablauf. Das Logistikunternehmen bietet  
die vorherige Streckenerkundung vom 
Herstellungsort der WKA-Komponenten 
bis zum Montageort an. So können die 
notwendigen, verkehrsleitenden Maßnah-
men koordiniert und die Anliefer- und Mon-
tagereihenfolge erstellt werden. Außerdem 
übernimmt Balmer die Überwachung und 
Begleitung der auszuführenden Arbeiten 
im Wege- und Kranstellenflächenbau. 

Um die ungehinderte An- und Abfahrt 
der Transportfahrzeuge und ihrer 

Schwer last zu gewährleisten, müssen 
einige Merkmale berücksichtigt wer-
den. Neben der Fahrzeuglänge sind als 
erstes die Wetterverhältnisse und die 
Beschaffenheit der Baustelle entschei-
dend. Zudem müssen die Fahrzeuge 
die Achs- und Radlast tragen können 
und nicht zuletzt die Kranstellfläche für 
die nötige Stützlast geeignet sein. 

Ebenso gehört eine detaillierte Be darfs-
ermittlung für die Baustelleneinrich-
tung, wie z.B. Material-, Mannschafts-, 
Sanitärcontainer, Baufahrzeugen und 
die Überprüfung der benötigten Hilfs-
mittel für die Montage dazu. Rechtzei-
tig vor Montagebeginn müssen alle 
relevanten Genehmigungen für die 
Anla genkomponenten und den Kran 
eingeholt werden. Mit Beginn des Pro-
jektes ist dann der Baustellenkoor di-
nator vor Ort und organisiert entspre-

chend des abgestimmten Ablaufplanes 
die Aufstellung des Montagekranes 
und übernimmt die Vorbereitung zur 
Montage.

Exakt nach der Montagereihenfolge 
erfolgt die Anlieferung der einzelnen 
Komponenten. Durch den direkten und 
guten Kontakt zur Bauleitung der  
e.n.o. energy werden mögliche, kleine 
Abweichungen kurzfristig besprochen 
und können schnell korrigiert werden, 
ohne dass dadurch der Ablaufplan ge-
stört werden muss. So wird jede einzel-
ne Anlage termingerecht, inklusive Ver-
kabelung, übergeben. 

Im Anschluss wird die Baustelle sauber 
und geräumt übergeben. Damit sichert 
die Balmer Spedition und LKW-Service 
GmbH ihren Kunden Qualität – vom 
Anfang bis zum Ende.

Das Magazin für erfolg Mit winD
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WIND-certification GmbH

Die WIND-certification GmbH ist eine 
nach DIN EN 45011 akkreditierte Zertifi-
zierungsstelle für die Zertifizierung der 
elektrischen Eigenschaften von Erzeu-
gungseinheiten (Windenergieanlage, 
PV-Wechselrichter), Erzeugungsanlagen 
(Windpark, Solarpark etc.) und Kompo-
nenten (Regler etc.). Durch diesen Tätig-
keitsbereich deckt die WIND-certification 
GmbH den Bereich der Zertifizierungstä-
tigkeit im Rahmen des Anschlusses von 
Erzeugungsanlagen und -einheiten an 
das Versorgungsnetz vollständig ab. 
Die WIND-certification GmbH ist eine 
Ausgründung der WIND-consult GmbH 
(akkreditiertes Prüf- und Kalibrierlabora-
torium), um eigenständig Zertifizierungs-
dienstleis tungen anbieten zu können.

Die Experten der WIND-certification 
GmbH können auf langjährige Erfah-
rungen im Bereich Netzverträglichkeits-
messungen, Bewertung der elektrischen 
Eigenschaften und Durchführungen von 
Netzsimulationen von Windenergieanla-
gen und Windparks zurückgreifen. 
 
Im Fachausschuss für Elektrische Eigen-
schaften und in diversen Arbeitskreisen 
bzw. Arbeitsgruppen gestalten die Ex-
perten der WIND-certification aktiv die 
Technischen Richtlinien TR3, TR4 und 
TR8. Mit diesen Richtlinien werden die 
Verfahren für die Prototypenvermessung 
und die Zertifizierung für Einheiten (z.B.: 
Windenergieanlage) und Anlagen (z.B.: 
Windpark) festgeschrieben. Durch aktive 
Mitarbeit im Expertenrat zur Entwicklung 
der Systemdienstleis tungsver ordnung 
(SDLWindV) waren die Fachleute der 
WIND-certification GmbH direkt an der 
Entstehung der Systemdienstleis-
tungsverordnung 2009 beteiligt. 

Aktuell bearbeiten unsere Experten Ent-
würfe der TR3, TR4 und TR8 der FGW, 
der IEC 61400-27 und des ENTSO-E 
Network code. Durch diese umfassende 
Richtlinienarbeit kann den Kunden der 

Zertifizierungsstelle für elektrische Eigenschaften 

Partner 11Anlagenzertifikate 

WIND-certification GmbH eine hohe 
fachliche Kompetenz zugesichert wer-
den. Durch FNN (Forum Netztechnik/
Netzbetrieb) und BDEW (Bundesverband 
der Energie- und Wasserwirtschaft) wird 
die WIND-certification GmbH als endgül-
tig zugelassene Zertifizierungsstelle emp-
fohlen. Die Veröffentlichung der Liste der 
empfohlenen Zertifizierer erfolgt durch 
die Fördergesellschaft Windenergie und 
andere Erneuerbare Energien (FGW). 

Bisher wurden über 70 Anlagenzerti-
fikte/-gutachten für insgesamt über 650 
MW installierte Leis tung (für über 310 
Erzeugungseinheiten) erstellt. Zurzeit 
laufen bei der WIND-certification GmbH 
drei Verfahren zur Einheitenzertifizierung. 
Hierzu gehören die von der e.n.o. energy 
systems GmbH neu entwickelten Wind-
energieanlagen vom Typ e.n.o. 82 und 
e.n.o. 92.

Das EEG 2012 (Erneuerbare-Energien-
Gesetz) und die aktuellen Netzan-
schlussregeln sehen für Erzeugungsan-
lagen > 1 MVA die Vorlage von Einheiten- 
und Anlagenzertifikaten zwingend als 
Grundlage für einen Netzanschlussver-
trag vor. Somit müssen für neu geplante 
Windenergieanlagen entsprechende 
Anlagenzertifikate als Planungszertifikate 
dem Netzbetreiber vorgelegt werden, 
bevor der Betreiber die endgültige Netz-
anschlusszusage erhält. Hierbei sollten 
die Betreiber die Bearbeitungsfristen der 
Netzbetreiber, E-Planer und der Zertifi-
zierungsstellen berücksichtigen. Nach 
Inbetriebnahme des Windparks ist ein 
Konformitätsnachweis dem Netzbetrei-
ber vorzulegen. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass Planungsunterlagen im Anla-
genzertifikat in der Projektrealisierung 
umgesetzt wurden. Zu beachten ist hier-
bei, dass auch noch Altanlagen (Inbe-
triebnahme: 01.01.2002 bis 31.12.2008) 
nach dem EEG 2012 bei Vorlage eines 
Anlagenzertifikats Anspruch auf den 
SDL-Bonus haben. 

Die WIND-certification GmbH sichert 
ihren Kunden eine Bearbeitung des Anla-
genzertifikats innerhalb von vier Wochen 
zu, sobald alle Unterlagen vollständig 
vorliegen.

Drei Windenergieanlagen  
für die TOBI-Unternehmensgruppe

Mit der Energiewende kommt auch mehr 
Wettbewerb in die Stromerzeugung 
Deutschlands. Die TOBI-Gruppe ist ein 
Zusammenschluss von kommunal orien-
tierten Energieversorgungsunternehmen, 
die überwiegend aus Nordrhein-Westfalen 
und Niedersachsen stammen. Die Unter-
nehmen haben das gemeinsame Ziel, sich 
an Stromerzeugungskapazitäten zu betei-
ligen oder selbständig zu betreiben. So 
will die Gruppe das »Quasi-Oligopol« der 
vier großen Marktteilnehmer reduzieren. 

Um weiter am Markt mit Windenergie zu 
wachsen, setzt die Unternehmensgrup-
pe TOBI Windenergie GmbH & Co. KG 
seit einem Jahr auf e.n.o. energy als 
Liefe ranten der Windenergieanlagen. 
Das Unternehmen aus Mecklenburg-
Vorpommern konnte sich am Markt ge-
gen verschiedene Mitbewerber aufgrund 
der besonderen Technikeigenschaften 
durchsetzen. So entstand die Kooperati-
on mit den Projektplanern von Jesaitis & 
Graba Windkraft OHG aus Eckernförde, 

Mit mehr Erneuerbarer Energie durch e.n.o. energy in die Zukunft 

• Bad Honnef AG

• Bochoiter Energie- und Wasserversorgung GmbH

• EVl Energieversorgung Hildesheim GmbH & Co. KG

• GWS Stadtwerke Hameln GmbH

• Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs- und Bäder GmbH

• Stadtwerke Bad Salzuflen GmbH

• Stadtwerke Iserlohn GmbH

• Stadtwerke Menden GmbH

• Gemeindewerke Steinhagen GmbH

• Stadtwerke Böhmetal GmbH

• Stadtwerke Peine GmbH

• Stadtwerke Wunstorf GmbH & Co. KG

• Stadt- und Uberlandwerke GmbH Lubben

• Wirtschaftsbetriebe Neustadt am Rubenberge GmbH

• Stadtwerke Detmold GmbH

Folgende Gesellschafter haben als  
TOBI-Management GmbH die  
Komplementär GmbH gegründet

der e.n.o. energy Gruppe als Technik-
lieferant und der TOBI Wind als Teil der 
TOBI-Management GmbH als Betreiber 
der Windenergieanlagen. Gemeinsam 
sollen nun die Aktivitäten im Bereich 
Windenergie weiter ausgeweitet werden. 
Die drei e.n.o.-Windenergieanlagen befin-
den sich in der Gemeinde Groß-Trebbow 
nahe Schwerin. Den Kaufvertrag mit der 
e.n.o. energy unterzeichnete TOBI am 
23.12.2011. Die Anlagen besitzen eine 
elektrische Leistung von je 2,05 MW, die 
Jahresstromproduktion beträgt rund 
10,7 Mio kWh. Dies ist der Jahresstrom-
verbrauch von etwa 3.100 Haushalten.

»Auch 2012 wollen wir weitere Standor-
te, unter anderem in der Region Bocholt, 
erschließen«, so Geschäftsführer Werner 
Vogel. Ziel der kommunalen Unterneh-
mensgruppe ist, Windenergieanlagen mit 
einer elektrischen Leistung von 60-70 MW 
und einer Stromproduktion von 150 Mio 
kWh/Jahr zu betreiben. »Wir«, fasst der 
Geschäftsführer zusammen, »beschreiten 
damit aktiv den Weg der Energiewende 
für die beteiligten Versorgungsunterneh-
men. Die TOBI Windenergie hatte bereits 
2009 vorhandene Anlagen mit einer Leis-
tung von 20 MW in Nord rhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein 
gekauft. Die derzeitige Stromproduktion 
dieser Anlagen liegt bei rund 40 Mio. kWh. 
Die Zusammenarbeit und Vertragsab-
schlüsse konnten zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten schnell und unkompliziert 
abgeschlos sen werden.« 

Die TOBI-Gesellschafterunternehmen 
haben folgenden Gesamtleistungsbedarf 
an regenerativer Windenergie angemel-
det: 66,6 MW. Die derzeitige Leistung 
beträgt insgesamt 26,15 MW. Diese wer-
den von der TOBI Windenergie betreut, 
die sich als Gesellschafterstruktur aus  
8 Stadtwerken zusammensetzt.
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Kontakt

WIND-certification GmbH 
Reuterstraße 10 
D-18211 Bargeshagen

fon +49 (0)38203 7315-90 
fax +49 (0)38203 7315-91

www.wind-certification.de 
info@wind-certification.de

sprechen sie uns schon in der 
frühen Planungsphase an, damit 
wir sie bei der zertifizierung ihrer 
anlagen durch unser team unter-
stützen können und sie terminge-
recht ein zertifikat erhalten. 

www.wind-certification.de

Dipl.-Ing. Matthias Hickisch (40)
WIND-certification GmbH 

• Studium der Elektrotechnik/ 
Energieversorgung

• 1998 bis 2011 Prüfingenieur im 
Bereich Netzverträglichkeit und 
Leis tungskurve bei der WIND-
consult GmbH

• 2001 bis 2011 Stellvertretender 
Technischer Leiter bei der WIND-
consult GmbH 

• seit 2011 Geschäftsführer und 
Leiter der Zertifizierungsstelle der 
WIND-certification GmbH
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systems GmbH neu entwickelten Wind-
energieanlagen vom Typ e.n.o. 82 und 
e.n.o. 92.

Das EEG 2012 (Erneuerbare-Energien-
Gesetz) und die aktuellen Netzan-
schlussregeln sehen für Erzeugungsan-
lagen > 1 MVA die Vorlage von Einheiten- 
und Anlagenzertifikaten zwingend als 
Grundlage für einen Netzanschlussver-
trag vor. Somit müssen für neu geplante 
Windenergieanlagen entsprechende 
Anlagenzertifikate als Planungszertifikate 
dem Netzbetreiber vorgelegt werden, 
bevor der Betreiber die endgültige Netz-
anschlusszusage erhält. Hierbei sollten 
die Betreiber die Bearbeitungsfristen der 
Netzbetreiber, E-Planer und der Zertifi-
zierungsstellen berücksichtigen. Nach 
Inbetriebnahme des Windparks ist ein 
Konformitätsnachweis dem Netzbetrei-
ber vorzulegen. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass Planungsunterlagen im Anla-
genzertifikat in der Projektrealisierung 
umgesetzt wurden. Zu beachten ist hier-
bei, dass auch noch Altanlagen (Inbe-
triebnahme: 01.01.2002 bis 31.12.2008) 
nach dem EEG 2012 bei Vorlage eines 
Anlagenzertifikats Anspruch auf den 
SDL-Bonus haben. 

Die WIND-certification GmbH sichert 
ihren Kunden eine Bearbeitung des Anla-
genzertifikats innerhalb von vier Wochen 
zu, sobald alle Unterlagen vollständig 
vorliegen.

Drei Windenergieanlagen  
für die TOBI-Unternehmensgruppe

Mit der Energiewende kommt auch mehr 
Wettbewerb in die Stromerzeugung 
Deutschlands. Die TOBI-Gruppe ist ein 
Zusammenschluss von kommunal orien-
tierten Energieversorgungsunternehmen, 
die überwiegend aus Nordrhein-Westfalen 
und Niedersachsen stammen. Die Unter-
nehmen haben das gemeinsame Ziel, sich 
an Stromerzeugungskapazitäten zu betei-
ligen oder selbständig zu betreiben. So 
will die Gruppe das »Quasi-Oligopol« der 
vier großen Marktteilnehmer reduzieren. 

Um weiter am Markt mit Windenergie zu 
wachsen, setzt die Unternehmensgrup-
pe TOBI Windenergie GmbH & Co. KG 
seit einem Jahr auf e.n.o. energy als 
Liefe ranten der Windenergieanlagen. 
Das Unternehmen aus Mecklenburg-
Vorpommern konnte sich am Markt ge-
gen verschiedene Mitbewerber aufgrund 
der besonderen Technikeigenschaften 
durchsetzen. So entstand die Kooperati-
on mit den Projektplanern von Jesaitis & 
Graba Windkraft OHG aus Eckernförde, 

Mit mehr Erneuerbarer Energie durch e.n.o. energy in die Zukunft 

• Bad Honnef AG

• Bochoiter Energie- und Wasserversorgung GmbH

• EVl Energieversorgung Hildesheim GmbH & Co. KG

• GWS Stadtwerke Hameln GmbH

• Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs- und Bäder GmbH

• Stadtwerke Bad Salzuflen GmbH

• Stadtwerke Iserlohn GmbH

• Stadtwerke Menden GmbH

• Gemeindewerke Steinhagen GmbH

• Stadtwerke Böhmetal GmbH

• Stadtwerke Peine GmbH

• Stadtwerke Wunstorf GmbH & Co. KG

• Stadt- und Uberlandwerke GmbH Lubben

• Wirtschaftsbetriebe Neustadt am Rubenberge GmbH

• Stadtwerke Detmold GmbH

Folgende Gesellschafter haben als  
TOBI-Management GmbH die  
Komplementär GmbH gegründet

der e.n.o. energy Gruppe als Technik-
lieferant und der TOBI Wind als Teil der 
TOBI-Management GmbH als Betreiber 
der Windenergieanlagen. Gemeinsam 
sollen nun die Aktivitäten im Bereich 
Windenergie weiter ausgeweitet werden. 
Die drei e.n.o.-Windenergieanlagen befin-
den sich in der Gemeinde Groß-Trebbow 
nahe Schwerin. Den Kaufvertrag mit der 
e.n.o. energy unterzeichnete TOBI am 
23.12.2011. Die Anlagen besitzen eine 
elektrische Leistung von je 2,05 MW, die 
Jahresstromproduktion beträgt rund 
10,7 Mio kWh. Dies ist der Jahresstrom-
verbrauch von etwa 3.100 Haushalten.

»Auch 2012 wollen wir weitere Standor-
te, unter anderem in der Region Bocholt, 
erschließen«, so Geschäftsführer Werner 
Vogel. Ziel der kommunalen Unterneh-
mensgruppe ist, Windenergieanlagen mit 
einer elektrischen Leistung von 60-70 MW 
und einer Stromproduktion von 150 Mio 
kWh/Jahr zu betreiben. »Wir«, fasst der 
Geschäftsführer zusammen, »beschreiten 
damit aktiv den Weg der Energiewende 
für die beteiligten Versorgungsunterneh-
men. Die TOBI Windenergie hatte bereits 
2009 vorhandene Anlagen mit einer Leis-
tung von 20 MW in Nord rhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein 
gekauft. Die derzeitige Stromproduktion 
dieser Anlagen liegt bei rund 40 Mio. kWh. 
Die Zusammenarbeit und Vertragsab-
schlüsse konnten zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten schnell und unkompliziert 
abgeschlos sen werden.« 

Die TOBI-Gesellschafterunternehmen 
haben folgenden Gesamtleistungsbedarf 
an regenerativer Windenergie angemel-
det: 66,6 MW. Die derzeitige Leistung 
beträgt insgesamt 26,15 MW. Diese wer-
den von der TOBI Windenergie betreut, 
die sich als Gesellschafterstruktur aus  
8 Stadtwerken zusammensetzt.
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Kontakt

WIND-certification GmbH 
Reuterstraße 10 
D-18211 Bargeshagen

fon +49 (0)38203 7315-90 
fax +49 (0)38203 7315-91

www.wind-certification.de 
info@wind-certification.de

sprechen sie uns schon in der 
frühen Planungsphase an, damit 
wir sie bei der zertifizierung ihrer 
anlagen durch unser team unter-
stützen können und sie terminge-
recht ein zertifikat erhalten. 

www.wind-certification.de

Dipl.-Ing. Matthias Hickisch (40)
WIND-certification GmbH 

• Studium der Elektrotechnik/ 
Energieversorgung

• 1998 bis 2011 Prüfingenieur im 
Bereich Netzverträglichkeit und 
Leis tungskurve bei der WIND-
consult GmbH

• 2001 bis 2011 Stellvertretender 
Technischer Leiter bei der WIND-
consult GmbH 

• seit 2011 Geschäftsführer und 
Leiter der Zertifizierungsstelle der 
WIND-certification GmbH
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Die e.n.o. Forschungsabteilung

Torque Control« zur Reduktion von Belas-
tungen im Antriebsstrang durchgeführt. 
Derzeit wird die hausinterne Lösung für 
die bestehenden Anlagentypen bevorzugt 
eingesetzt, die ebenfalls eine sehr gute 
Leis tungsfähigkeit besitzt. Weitere Koope-
rationen werden vorbereitet, unter ande-
rem auch mit Forschungsein richtungen 
bzw. Universitäten.

Aktuell stellt die Wirtschaftlichkeit von 
Windparks einen weiteren Schwerpunkt 
der Forschungsarbeiten der e.n.o. ener-
gy systems GmbH dar. Mit der Neuent-
wicklung der e.n.o. 114 geht ein Paradig-
menwechsel einher: klassische Anlagen-
designs mit Fokussierung auf die Ertrag-
maximierung der einzelnen Anlage 
haben sich überholt – die Optimierung 
der Wirtschaftlichkeit der knappen Res-
source Windparkfläche ist die von e.n.o. 
energy mit der e.n.o. 114 begründete, 
zukunftsweisende Auslegungsphiloso-
phie. Hierbei finden beispielsweise die 
Wechselwirkungen zwischen Anlagen im 
Vor- und Nachlauf stärker Berücksichti-
gung. Umsetzen lässt sich dies durch 
das zum Patent angemeldete Prinzip, 
Anlagen einerseits auf eine hohe Turbu-
lenz auszulegen und sie andererseits so 
zu optimieren, dass Nachlauf turbulenzen 

reduziert werden. Als Konsequenz kön-
nen die Abstände zwischen den Einzel-
anlagen minimiert und somit die Anla-
genanzahl je Flächeneinheit sowie die 
Flächenwirtschaftlichkeit erhöht werden. 

Durch den Einsatz von, in aufwändigen 
Windkanalversuchen entwickelten, Pro-
filgeometrien für die neuen Rotorblätter 
und eine angepasste Rotordrehzahl ist die 
e.n.o. 114 auf reduzierte Lasten optimiert. 
Sie ist durch geringe Widerstandsbeiwerte 
über einen weiten Anstellbereich gekenn-
zeichnet, sodass Rotorschub und Nach-
laufturbulenzen drastisch reduziert werden. 
Auch hier wird wieder auf das Prinzip der 
Koope ration zurückgegriffen: die Entwick-
lung der Rotorblattprofile, aber auch die 
Berechnung der Strukturbelastung erfolg-
te in enger Zusammenarbeit mit einem 
Ingenieurbüro und einer Universität, die 
bereits auf mehrjährige Erfahrungen in der 
Entwicklung von Rotorblättern sowie in 
der Lastsimulation zurückblicken können.

Damit setzt e.n.o. Maßstäbe in Punkto 
Ertrag und Parkwirkungsgrad, besonders 
auch unter turbulenten Bedingungen in 
Bestandswindparks oder im Wald, um 
die Praxis- und Kundenanforderungen 
zu berücksichtigen.

Innovative Konzepte für höhere Wirtschaftlichkeit

Neuentwicklungs- und Forschungsthe-
men haben in der e.n.o. energy Gruppe 
einen solchen Umfang eingenommen, 
dass die Bildung eines Teams erforderlich 
wurde. Das Forschungsteam der e.n.o. 
energy besteht seit März dieses Jahres 
und kümmert sich vor allem um technolo-
gische Entwicklungen für zukünftige Anla-
gen, Einsatz neuer Werkstoffe, Eigenfer-
tigungsthemen, Patentrecherchen, etc. 
Das Team wird angeführt von Dr. Martin 
Hörenz, der von der TU Dresden aus dem 
Bereich Luft- und Raumfahrttechnik zur 
e.n.o. energy systems GmbH wechselte.

Ziel des Forschungsteams ist es, Alleinstel-
lungsmerkmale herauszuarbeiten und die-
se zu sichern. Dazu untersucht das Team 
innovative Konzepte und Prinzipien auf ihre 
Einsetzbarkeit in zukünftigen Anlagen, be-
reitet Patentanträge vor und betreut die 
bereits laufenden Patentverfahren. 

Das Hauptaugenmerk der e.n.o. energy 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
liegt aber auf der Kooperation mit nam-
haften Unternehmen und Universitäten. 
Die e.n.o. energy nutzt damit ein Prinzip 
von bekannten Unternehmen der Auto-
mobilindustrie, die bereits vor Jahren ihre 
Forschungs- und Entwicklungsabteilun-
gen auf effizientere Teams umgestellt ha-
ben, um sich auf diese Weise selbst auf 
die Kernkompetenzen konzentrieren zu 
können, aber auch, um das vielschichtige 
Know-how der Zulieferindustrie besser zu 
nutzen. Damit kann die e.n.o. energy auch 
zukünftig mit einem, im Vergleich zu ande-
ren Anlagenherstellern, kleinen Team 
durch eine gute Vernetzung Neuentwick-
lungen sehr effektiv umsetzen.

Als Beispiel für eine solche erfolgreiche 
Kooperation kann bereits auf die Entwick-
lung des Pitch-Systems für die aktuellen 
Anlagen e.n.o. 82 und e.n.o. 92 mit der 
Bosch Rexroth AG zurückgeblickt wer -
den. Ein weiteres gemeinsames Projekt 
wurde zur Einsetzbarkeit des von Rexroth 
entwickelten Regelungssystems »Active 

Finanzierung

Braucht es noch Platz für neue Hersteller 
neben den etablierten und weltweit tätigen 
Playern im Windgeschäft? Wenn ja, wie viel 
Platz ist nötig und wer macht gerne Platz? 
Wettbewerb belebt doch das Geschäft! 
Neue Unternehmen bringen neue Zugänge 
ein, verwirklichen neue Ideen und tragen 
dazu bei, dass sich Branchen kreativ wei-
terentwickeln. 

Über die letzten Jahre hat die Firmengrup-
pe e.n.o. energy die Unternehmensbasis 
vom Entwickler und Errichter von Wind-
parks entscheidend verbreitert, man hat 
den Schritt zum Hersteller von Windkraft-
anlagen gründlich vorbereitet, schließlich 
gewagt und geschafft.

Die Investkredit Bank AG mit Sitz in Wien 
und seit dem Jahr 2006 Teil der österrei-
chischen Volksbanken-Gruppe, legte als 
Spezialbank für Langfristfinanzierungen vor 
mehr als zehn Jahren einen Schwerpunkt 
auf die Finanzierung von Projekten im Be-
reich der Erneuerbaren Energien, vor allem 
der Windenergiebranche und lernte dabei 
auch die Firma e.n.o. energy als Projektent-
wickler kennen. Beide Unternehmen haben 
sich in ihren Marktbereichen weiterentwi-
ckelt und wieder getroffen.

Die Investkredit hat den Beginn und die 
Entwicklung der Windkraftära in Österreich 
maßgeblich mitfinanziert und wurde vor 
dem Hintergrund des EEG in dem europä-
ischen »Leitmarkt« aktiv. Als risikopoli-
tischer Unterbau für diese Aktivität dient 
seit der Zeit, als etwa extrem langfristige 
Wartungsverträge noch nicht den Markt-
standard darstellten, die Expertise »ge-
lernter« Techniker einer eigenen Abteilung 
der Bank. Aufbauend auf dem technischen 
Handwerkszeug unserer Spezialisten und 
einer auf- und ausgebauten Winddaten-
bank konnte die Investkredit über die Zeit 
jenes Know-how aufbauen, das zwar 
Windgutachten als Basis für die Finanzier-
barkeit nicht obsolet macht, aber einem 
»Gespür« für gute oder weniger gute 
Standorte und Projektstrukturen entspre-

chendes Gewicht bei der Entscheidungs-
findung einräumt.

Der Kontakt zwischen Investkredit und 
e.n.o. sollte im Zusammenhang mit einer 
Projektfinanzierung intensiviert werden. 
Anlagen der Typen »e.n.o. 82« und »e.n.o. 
92« waren in verschiedenen Windparks 
errichtet worden und hatten entsprechen-
de Testreihen in der Praxis absolviert, zu-
dem verfügt das Unternehmen über eine 
ausbaufähige Produktionsstätte und Pro-
jektpipeline. 

In der »post-Lehmann-Zeit« gemäß Zeit-
rechnung der Banken aber bedarf die Fi-
nanzierung eines Projektes mit »neuen 
Namen« zusätzlicher Argumente, die über 
ein vernünftiges Eigen-/Fremdkapitalver-
hältnis und ein professionelles Windgut-
achten hinausgehen. Die »Bankability« des 
neuen Windparks der e.n.o. kristallisierte 
sich dabei auf der einen Seite als Ergebnis 
von Datenrecherche und Plausibilitätsprü-
fungen, aus Diskussionen und Eindrücken 
am Firmenstandort in Rostock, in Telefon-
konferenzen zu technischen Themen und 
zum Zahlenwerk und nicht zuletzt aus Ge-
sprächen mit der Wartungsmannschaft auf 
dem Turm einer Windkraftanlage heraus. 
Auf der anderen Seite aber hatte sich mit 
den Gesprächen und Eindrücken auch ein 
Gefühl eingestellt, dass hier eine engagierte 
Mannschaft am Werk ist – mit der Einstel-
lung, auf der Grundlage solider Unterneh-
menszahlen und präziser Herangehens-
weise, einfach etwas technisch Gutes, 
Verlässliches und Belastbares im mehrfa-
chen Sinn zu produzieren. Die Anlagen der 
jüngsten Generation mit Synchrongenera-
tor und Vollumrichter, die den verschärften 
Netzanforderungen gemäß SDLWindV/ 
2011 entsprechen, ebenso wie der Typ 
»e.n.o. 114«, weisen in diese Richtung. 

Obwohl das Fehlen eines EZE bei der Fi-
nanzierung von Windkraftanlagen ein unty-
pisches, gleichzeitig aber nennenswertes 
Risiko darstellt, konnte die Bankability im 
Vertrauen auf die Leis tungsfähigkeit, 

Aus der Nische in den Mainstream
Finanzierung einer neuen Generation von Windkraftanlagen

Exper tise und Flexibilität der Firmengruppe 
begründet werden. 

E.n.o. energy ist sich – trotz oder gerade 
wegen der Neuerungen der jüngsten EEG-
Novelle – der aktuellen Chancen im deut-
schen Windmarkt zweifellos bewusst und 
hat sich weiteres Unternehmenswachstum 
zum Ziel gesetzt. Wir sind überzeugt, dass 
die bisherigen unternehmerischen Erfah-
rungen dazu beitragen, die Firmengruppe 
auch weiterhin die richtige Balance zwischen 
Expansion und Stabilität finden zu lassen. 
Gerne sind wir als Bank bei Prüfung und 
Realisierung dieser Chancen »mit an Bord«.
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Forschung und  
Entwicklung

Die Österreichische Volksbanken-AG 

(ÖVAG) ist das Spitzeninstitut des 

Volksbank-Sektors in Österreich.

Die Investkredit Bank AG mit Sitz in 

Wien steuert die beiden Geschäftsbe-

reiche Unternehmen und Immobilien 

innerhalb der Volksbank Gruppe.

Die Volksbank AG – Investkredit kann 

bei der Finanzierung von Projekten 

auf ihre langjährige und erprobte 

Erfahrung – insbesondere bei der 

Finanzierung von erneuerbarer Ener-

gie – zurückgreifen und begleitet ihre 

Kunden in allen Phasen des Projekts: 

von der Planung, über die Errichtung 

bis hin zum Betrieb.

Kontakt

Investkredit Bank AG  
Kolingasse 14-16, 1090 Wien

Ansprechpartner 
Dr. Johannes Seiringer 
Abteilungsdirektor 
Erneuerbare Energien 
Tel.: +43 (0) 50 4004 4263 
johannes.seiringer@investkredit.at

Mag. Wolfgang Payer, Prokurist 
Erneuerbare Energien 
Tel.: +43 (0) 50 4004 4262 
wolfgang.payer@investkredit.at

 Darstellung eines möglichen Windparks mit e.n.o. 114
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Die e.n.o. Forschungsabteilung

Torque Control« zur Reduktion von Belas-
tungen im Antriebsstrang durchgeführt. 
Derzeit wird die hausinterne Lösung für 
die bestehenden Anlagentypen bevorzugt 
eingesetzt, die ebenfalls eine sehr gute 
Leis tungsfähigkeit besitzt. Weitere Koope-
rationen werden vorbereitet, unter ande-
rem auch mit Forschungsein richtungen 
bzw. Universitäten.

Aktuell stellt die Wirtschaftlichkeit von 
Windparks einen weiteren Schwerpunkt 
der Forschungsarbeiten der e.n.o. ener-
gy systems GmbH dar. Mit der Neuent-
wicklung der e.n.o. 114 geht ein Paradig-
menwechsel einher: klassische Anlagen-
designs mit Fokussierung auf die Ertrag-
maximierung der einzelnen Anlage 
haben sich überholt – die Optimierung 
der Wirtschaftlichkeit der knappen Res-
source Windparkfläche ist die von e.n.o. 
energy mit der e.n.o. 114 begründete, 
zukunftsweisende Auslegungsphiloso-
phie. Hierbei finden beispielsweise die 
Wechselwirkungen zwischen Anlagen im 
Vor- und Nachlauf stärker Berücksichti-
gung. Umsetzen lässt sich dies durch 
das zum Patent angemeldete Prinzip, 
Anlagen einerseits auf eine hohe Turbu-
lenz auszulegen und sie andererseits so 
zu optimieren, dass Nachlauf turbulenzen 

reduziert werden. Als Konsequenz kön-
nen die Abstände zwischen den Einzel-
anlagen minimiert und somit die Anla-
genanzahl je Flächeneinheit sowie die 
Flächenwirtschaftlichkeit erhöht werden. 

Durch den Einsatz von, in aufwändigen 
Windkanalversuchen entwickelten, Pro-
filgeometrien für die neuen Rotorblätter 
und eine angepasste Rotordrehzahl ist die 
e.n.o. 114 auf reduzierte Lasten optimiert. 
Sie ist durch geringe Widerstandsbeiwerte 
über einen weiten Anstellbereich gekenn-
zeichnet, sodass Rotorschub und Nach-
laufturbulenzen drastisch reduziert werden. 
Auch hier wird wieder auf das Prinzip der 
Koope ration zurückgegriffen: die Entwick-
lung der Rotorblattprofile, aber auch die 
Berechnung der Strukturbelastung erfolg-
te in enger Zusammenarbeit mit einem 
Ingenieurbüro und einer Universität, die 
bereits auf mehrjährige Erfahrungen in der 
Entwicklung von Rotorblättern sowie in 
der Lastsimulation zurückblicken können.

Damit setzt e.n.o. Maßstäbe in Punkto 
Ertrag und Parkwirkungsgrad, besonders 
auch unter turbulenten Bedingungen in 
Bestandswindparks oder im Wald, um 
die Praxis- und Kundenanforderungen 
zu berücksichtigen.

Innovative Konzepte für höhere Wirtschaftlichkeit

Neuentwicklungs- und Forschungsthe-
men haben in der e.n.o. energy Gruppe 
einen solchen Umfang eingenommen, 
dass die Bildung eines Teams erforderlich 
wurde. Das Forschungsteam der e.n.o. 
energy besteht seit März dieses Jahres 
und kümmert sich vor allem um technolo-
gische Entwicklungen für zukünftige Anla-
gen, Einsatz neuer Werkstoffe, Eigenfer-
tigungsthemen, Patentrecherchen, etc. 
Das Team wird angeführt von Dr. Martin 
Hörenz, der von der TU Dresden aus dem 
Bereich Luft- und Raumfahrttechnik zur 
e.n.o. energy systems GmbH wechselte.

Ziel des Forschungsteams ist es, Alleinstel-
lungsmerkmale herauszuarbeiten und die-
se zu sichern. Dazu untersucht das Team 
innovative Konzepte und Prinzipien auf ihre 
Einsetzbarkeit in zukünftigen Anlagen, be-
reitet Patentanträge vor und betreut die 
bereits laufenden Patentverfahren. 

Das Hauptaugenmerk der e.n.o. energy 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
liegt aber auf der Kooperation mit nam-
haften Unternehmen und Universitäten. 
Die e.n.o. energy nutzt damit ein Prinzip 
von bekannten Unternehmen der Auto-
mobilindustrie, die bereits vor Jahren ihre 
Forschungs- und Entwicklungsabteilun-
gen auf effizientere Teams umgestellt ha-
ben, um sich auf diese Weise selbst auf 
die Kernkompetenzen konzentrieren zu 
können, aber auch, um das vielschichtige 
Know-how der Zulieferindustrie besser zu 
nutzen. Damit kann die e.n.o. energy auch 
zukünftig mit einem, im Vergleich zu ande-
ren Anlagenherstellern, kleinen Team 
durch eine gute Vernetzung Neuentwick-
lungen sehr effektiv umsetzen.

Als Beispiel für eine solche erfolgreiche 
Kooperation kann bereits auf die Entwick-
lung des Pitch-Systems für die aktuellen 
Anlagen e.n.o. 82 und e.n.o. 92 mit der 
Bosch Rexroth AG zurückgeblickt wer -
den. Ein weiteres gemeinsames Projekt 
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neben den etablierten und weltweit tätigen 
Playern im Windgeschäft? Wenn ja, wie viel 
Platz ist nötig und wer macht gerne Platz? 
Wettbewerb belebt doch das Geschäft! 
Neue Unternehmen bringen neue Zugänge 
ein, verwirklichen neue Ideen und tragen 
dazu bei, dass sich Branchen kreativ wei-
terentwickeln. 

Über die letzten Jahre hat die Firmengrup-
pe e.n.o. energy die Unternehmensbasis 
vom Entwickler und Errichter von Wind-
parks entscheidend verbreitert, man hat 
den Schritt zum Hersteller von Windkraft-
anlagen gründlich vorbereitet, schließlich 
gewagt und geschafft.

Die Investkredit Bank AG mit Sitz in Wien 
und seit dem Jahr 2006 Teil der österrei-
chischen Volksbanken-Gruppe, legte als 
Spezialbank für Langfristfinanzierungen vor 
mehr als zehn Jahren einen Schwerpunkt 
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auch die Firma e.n.o. energy als Projektent-
wickler kennen. Beide Unternehmen haben 
sich in ihren Marktbereichen weiterentwi-
ckelt und wieder getroffen.

Die Investkredit hat den Beginn und die 
Entwicklung der Windkraftära in Österreich 
maßgeblich mitfinanziert und wurde vor 
dem Hintergrund des EEG in dem europä-
ischen »Leitmarkt« aktiv. Als risikopoli-
tischer Unterbau für diese Aktivität dient 
seit der Zeit, als etwa extrem langfristige 
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standard darstellten, die Expertise »ge-
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Update zur e.n.o.-Technik
Die e.n.o. energy Windenergieanlagen 
beweisen seit über 4 Jahren Zuverlässig-
keit und Servicefreundlichkeit der Maschi-
nentechnik. Seit ihrer Inbetriebnahme wur-
den durch den ersten Prototypen vom Typ 
e.n.o. 82 bereits über 21 GWh erzeugt.

Und auch die Anlage mit einem Rotor-
durchmesser von 92,8 Metern ist in die-
sem Sommer schon zwei Jahre in Betrieb 
und bereits 11.500 Stunden am Netz. Um 
die Versicherbarkeit der Anlage aktuell 
vom Versicherer zu bestätigen, wurde die 
e.n.o. 92 zudem zu Jahresbeginn durch 
einen renommierten Gutachter der Wind-
energiebranche mit einem positiven Er-
gebnis geprüft. Alle zukünftigen Betreiber 
der e.n.o. Anlagen haben die Möglichkeit, 
sich exklusiv über einen bereits vorberei-
teten Rahmenvertrag mit umfangreichem 
Versicherungsschutz und günstigen 
Versiche rungsprämien abzusichern.

Die Vermessung der Leistungskurve wur-
de an dem Standort Kirch Mulsow für die 

Veranstaltungen News 

e.n.o. 82 und e.n.o. 92 mit dem Synchron-
generator und Vollumrichter erfolgreich 
abgeschlossen, die Ergebnisse bestätigen 
die berechneten Werte. Je nach Standort-
qualität sind gegenüber der Berechnung 
der e.n.o. 82 sogar Ertragssteigerungen 
von über 3 % und bei der e.n.o. 92 von 
über 0,4 % zu erwarten.

Außerdem wurden die Prüfungen der  
e.n.o. 92 mit 123 Metern Nabenhöhe für 
die Bereiche Lastannahmen, maschinen-
bauliche Komponenten, Rotorblätter, das 
Sicherheitssystem und das elektrische Sys-
tem erfolgreich abgeschlossen. Die Typen-
prüfung des Turmes ist beantragt. Das 
posi tive Ergebnis wird in Kürze erwartet. 

Mit dem erfolgreichen Abschluss der 
Spannungseinbruchsprüfungen im Feld 
haben die e.n.o. 82 und e.n.o. 92 die her-
vorragenden, netzstützenden Eigen-
schaften der e.n.o. Vollumrichtertechnik 
unter Beweis gestellt. Hiermit ist der wich-
tigste Schritt für die Netzzertifizierung 

nach internationalen Standards und der 
in Deutschland gültigen SDLWindV getan. 
Nach Dokumentation der Ergebnisse und 
Validierung der vorliegenden Modelle wer-
den die Zertifizierungen noch in diesem 
Jahr abgeschlossen sein und die Einhei-
tenzertifikate für die e.n.o. 82 und e.n.o. 92 
vorliegen.

 Messestand der e.n.o. energy HusumWind 2010

e.n.o. energy unterstützt 
innovatives Messekonzept
Nach langen Diskussionen um das neue 
Konzept und die Standortfrage der Leit-
mes se Wind musste auch die e.n.o. 
energy  ihre Messeplanung für 2014 neu 
überdenken. Als Mitglied des Verbands 
des Deutschen Maschinen- und Anla-
genbaus (VDMA) kann sich die Unter-
nehmensgruppe nun eine Teilnahme in 
Hamburg 2014 sehr gut vorstellen. So 
sieht sich die e.n.o. in Zukunft als Aus-
steller im Wechsel in Hannover und in 
Hamburg und freut sich auf die neuen 
Herausforderungen und Erfahrungen. 

Das Unternehmen befindet sich auch in 
Zukunft auf dem Weg des Wachstums 
und wird sich stetig weiterentwickeln. 
Gerade in Bezug auf Internationalität, 
Professionalität und Planungssicherheit 
kann aus Sicht des Reriker Unterneh-
mens die Leitmesse und deren inter-
nationaler Etablierung von einem neuen 

Messestandort in Hamburg nur profi-
tieren. Aufgrund der familiären Tradi- 
tion sowie der Aktualität wird die e.n.o. 
energy auch in Zukunft auf der Husum 
Messe zu Gast sein und kann sich, in 
Ko operation mit anderen Firmen, eine 
Teilnah me gut vorstellen. 

Auf der diesjährigen Husum Messe freut 
sich die e.n.o. energy vor allem darauf, 
allen Interessierten auf der Standfläche 
des Außengeländes eine Neuentwick-
lung vorstellen zu können. Im letzten 
Jahr haben die Ingenieure an einer neu-
en Anlagengeneration gearbeitet und 
präsentieren diese auf dem Gelände 
OF24 zum ersten Mal. Besuchen Sie 
uns auch auf unserem Messestand in 
der Halle 04 – Nr. 4E07 und informieren 
Sie sich über unsere neue Windener-
gieanlage sowie die aktuellen Entwick-
lungen und Trends!
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Service in Sachsen

tem. Zudem stehen hier Besprechungs-
räume den Gästen und der e.n.o. energy 
zur Verfügung, genug Parkmöglichkeiten 
sind ebenfalls vorhanden. Die zukünftige 
Koordination der Einsätze in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen erfolgt von 
der Zentrale in Rostock aus über den Lei-
ter der Abteilung Service, Michael Böhm. 
Die Teams in Leipzig werden über den 
Serviceteamleiter Marcel Rodepeter vor 
Ort organisiert. 

Mit dieser neuen Station legt e.n.o. ener-
gy den Grundstein für weiteres Wachs-
tum im Bereich Service und Wartung – 
um so auch in Zukunft den erhöhten 
Bedarf an Windenergie zuverlässig und 
qualitätsbewusst sowie ökonomisch 
fachgerecht sichern zu können.

Qualitätsbewusster und zuverlässiger Service der e.n.o. energy

Am ersten März diesen Jahres eröffnete 
in Leipzig/Radefeld eine neue Service-
station der e.n.o. energy GmbH, um der 
starken Nachfrage von e.n.o. Anlagen 
und Fremdwindkraftanlagen nachzukom-
men, die sich im Kundenauftrag oder im 
Eigenbestand in der mecklenburgischen 
Betriebsführung befinden. 
 
Durch den zentral gelegenen Standort an 
den Autobahnen A9, A14 und A38 können 
somit innerhalb kürzester Reaktionszeiten 
die verschiedenen Windparks erreicht 
werden. Das erhöht, neben der Verfügbar-
keit der Windenergieanlagen, die Zufrie-
denheit der Kunden der e.n.o. energy 
Gruppe. Die 270 m² große Halle bietet 
Platz für zwei Servicefahrzeuge, Personal-
räume und ein SAP-basiertes Lagersys-

e.n.o. energy systems GmbH
Poststraße 19, Tor 10
04158 Leipzig
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Turbine

Mehr Wirkung 
im Windpark
Die neue e.n.o. 114 - 3,5 MW setzt Maß-

stäbe in puncto Kraftwerk-Wirkungs-

grad. Die innovativen Rotorblätter 

e.n.o. blade® reduzieren Lasten und 

maximieren die Turbulenzverträg-

lichkeit. Das Ergebnis: Energetisch 

optimale Ausnutzung Ihrer Wind-

parkfläche für höchste Erträge.

e.n.o. 114    3,5 MW
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